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Den Gedanken hatte ich mir vorher gespart und jetzt ist er vielleicht hinfällig, weil es eine
Mittagspausenstunde war und nicht die letzte Stunde des Tages, aber: hat man denn als
Schüler*in / Elternteil denn kein Anrecht auf "verlässliche" Zeiten? Sprich: Vielleicht war in
dieser Stunde etwas geplant (meinetwegen Arzttermin, aber auch Musikunterricht bei der
örtlichen Musikschule, usw..), weil es sich um einen regelmäßigen freien Termin im
Stundenplan handelt (so habe ich es verstanden?) und da darf die Schule hin und her schieben?
Dürfte sie auch in die 7./8. Stunde schieben, wenn sie im Vormittagsbereich keine Vertretungen
findet?

(das sind ja nur theoretische Überlegungen, sowas kannte ich als Schülerin, wo jeder Entfall ein
"juhu, länger schlafen / früher nach Hause" bedeuten konnte, aber als Lehrkraft habe ich immer
nur in Schulen mit garantiertem Unterricht gearbeitet, da stellt sich nicht die Frage der
Personaldecke. Dann findet man IMMER jemanden, der die Vertretung macht. Selbst wenn es in
November/Dezember die 6. Vertretungsstunde des Monats bedeutet. Ist halt so.
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https://www.lehrerforen.de/thread/57475-zusatzunterricht-f%C3%BCr-sch%C3%BCler-
zul%C3%A4ssig/?postID=662537#post662537
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